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Vorrunde mit einem Sieg 
abgeschlossen 
FUSSBÄLL - Zum letzten Spiel der NLA-
Vorrunde empfing das Team Ruggell-Liech-
tenstein die Mannschaft des FC Rapid Lu-, 
gano. Durch die letzten unglücklichen Nieder
lagen verunsichert, galt es im letzten Spiel der 
Vorrunde das Glück auf die eigene Seite zu 
zwingen, um das Abrutschen auf einen Ab-
stiegsplatz zu verhindern und den Anschluss 

.an das Mittelfeld zu wahren. In einem Spiel, 
das sich nicht unbedingt durch hohes spieleri
sches Niveau auszeichnete; sondern eher 
-kampfbetont geführt wurde, bezwang das 
Team Ruggell-Liechtenstein den FC Rapid 
Lugano zum Schluss deutlich'mit.3:0 (1:0). 
Ruggell-Llcchlenslein - F C  Rapid Lugnno 3:0(1:0)-
Frcizcilpark Widau. 80 Zuschaucr. SR: Roger Eichmann (Lu-
zcm). " ' 
RuRKcll-LIcchtcnsteln: BUrglcr, Alabor(35.Capcdcr), Riclbcr-
gcr. Daniela KUnzler, Dort (86. Wildhaber); Meier, Eggenbcrgcr. 
Schlegel. Zuppiger; Inguscio (67. Dürr), Melanie KUnzler. • 
Tore: 24. Inguscio 1:0; 65. Mcicr2:0; ?4. Eggenbcrgcr 3:0. 
Bemerkungen: Ruggcll ohne Hcmmcrlc, Jurt (abwesend). 
Kessler. Tinncr (Ersatz). Schlegel neue Spiclfuhrcrin. 18. Lat-
lenschuss Zuppiger; 60. Laiienschuss Inguscio 

Erneut eine unglückliche 
Niederlage der Triesnerinnen 
FUSSBALL - Gegen ein schwaches St. Gal
len fand die Damenmannschaft des FC Trie-
sen in der 2. Liga nicht zu ihrem Spiel und 
verlor völlig unnötig mitO:l. Die Triesnerin
nen ibegannen das Spiel überlegen und er
spielten sich gute Chancen heraus, die je
doch leichtfertig.vergeben wurden. Zu viele 
individuelle Fehler schlichen sich dann bei 
denj Triesnerinnen ein und rtus solch einem 
Felder kamen die Gäste Völlig überraschend 
in aer 29. Spielminute zum glücklichen Füh
rungstreffer. Auch nach dem Seitenwechsel 
ve/standen es die Triesnerinnen nicht, die 
Überlegenheit in Tore umzusetzen^ In der 
Sqilussphase, als die stark aufspielende Jen-, 
n i j c r  Lenherr den Liberoposlen aufgab, und 
die Offensive verstärkte, kam es durch eben 
diese Spielerin noch zu einem Lattentreffer. 
Das Glück stand den Platzherrinncn einmal 
mehr nicht zur Seite. Nun steckt man tief im 
Abstiegskaimpf und es wird sich zeigen, wel
che Moral in.dieser Mannschaft steckt. • 

lesen - St.  Gallen 0:1 (0:1) 
.iCTriesen: Helen Hcfti, Jennifer Lenherr, Claudia V»gi, Ramo-

i i  Koch, Andrea Broder. Nicole fiansclmann, Nalasclia VOgcle, 
Melanie Casucci, Nicole Gassner. Tamap  Kaiberer. Julia Ochri. 

Auswcchsclspielcrinncn; Cornelia Hefli.'Sarah Sordillo. 

Scholes fällt einen Monat aus  
"USSBALL - Englands Meister Manchester 

lUnited muss rund einen Monat auf Mittel-
Ifeldspieler Paul Scholes verzichten. Der 28-
jährige Internationale wurde am Dienstag an 
beiden Leisten operiert. 

Bayern und Hertha im 
| Penaltyschiessen weiter 

FUSSBALL ̂  Der FC Bayern bekundete im 
Cupspiel gegen den Zweitligisten Nürnberg 
mehr. Mühe als erwartet. Der Heimcjub 
konnte sich erst im Elfmeterschiessen durch
setzen. Das zweite Schicksalsspiel von Her
tha Berlin-Trainer Huub Stevens entschieden 
die Hauptstädter ebenfalls inri Penaltyschies
sen für sich. , 

Deutschland. Cup ,  Sechzehntelflnal« - Resultate ' 
Deutschland. C u p .  Sechzehntelflnals: Bayern München -
Nürnberg (2. Bundcsliga) 1:1 n.V. Bayern ^ö-Sicger im Penal-
lyschiessen. Burghausen (2.)'-.VfB Stuttgart,0:1. Werder Bre
men (ohne Ludovic Magnin) - Wolfsburg 3:1 n.V. Hansa Ro
stock - Hertha Berlin "2:2 n.V. Hertha 4:3-Siegcr im Pcnalty-
schicssen. Wolfsburg (Arfiatcurc/Oberliga) - 1 .  FC Köln 2:3. St. 
Pauli (Regionalliga) - Lübeck (2.) 2:3 n.V. 

Bewährungsstrafe 
für brutalen Kings-Verteidiger 
EISHOCKEY - Ein Bostoner Gericht verur
teilte den NHL-Profi Joe Corvo (26) zu drei' 
Jahren Gefängnis auf Bewährung. Der Vertei
diger der Los Angeles Kings hatte im vergan
genen Jahr in einem Restaurant eine 34-jiihri-
ge Frau, mit Faustschlägen und Fusstritten 
derart traktiert, dass sie mit Kopfverletzungen 
ins Spital eingeliefert werden musste. 

'Eishockey: N HL  ' '  
NHL. Montag:  Philadelphia Flyers - Montreal Canadicns 5:0. 
Toronto Maple L e a f s -  Atlanta Thrashers 2:3 n.V. . 

Ruobv: W M  In Australien •  • •_ 
W M  in  Australien. Vorrunde. I n  Sydney: Uruguay - Georgien 
24:12. - S t a n d  in  d e r O r u p p e  C :  l.'England 3/14.2. SUdafri-
kd 3/10.3. Sainoa 3/10.4. Uruguay 3/4.5. Georgien 5/0. - Eng
land fUr die Viertclfinals qualifiziert. 

Bundesgericht wies Begehren der Swiss Footbaü League (vorerst) ab 
LAUSANNE - Der FC Sion hat  d a s  
Tauziehen mit der '  Swiss Toot-
ball League (SFL) vorläufig ge
wonnen. Das Bundesgericht in 
Lausanne wies eine Beschwer
de  vorerst ab, mit der die Liga 
aufschiebende Wirkung der  
superprovisorischen Verfügung 
d e s  Walliser Kantonsgerichtes 
forderte. 

"Damit kann Sion heute Mittwoch 
um 19.30 Uhr.das Championat in 

•der Challenge League aufnehmen. 
Der erste Gegner der Walliser im 
Stade de Tourbiilon ist Aufsteiger 
Bulle. Zufrieden, aber nicht über
rascht reagierte Sions1 Präsident 
Christian Constantm auf den-Ent
scheid des Bundesgerichtes: «Die:' 
Gerfcchtigkeit hat gesiegt. Alle an
gerufenen Gerichte haben uns nun 
Recht gegeben. Zuerst das Schieds
gericht, dann das Kantonsgericht 
und jetzt sogar das Bundesgericht. 
Das zeigt, dass wir in der Sache im
mer richtig lagen und mit gutem 
Gewissen in der Challenge League 
spielen können.» 

«High Noon» heute Mittag 
Noch ist allerdings unklar, ob der 

verspätete Saisonstart-des zweifa- . 
chen Schweizer Meisters lediglich 
der Beginn einer Teilnahme auf 
Zeit ist. Das Bundesgericht.erteilte 
eine neue.Frist zur Beurteilung ündi  

zu Stellungnahmen im «Fall Sion» 
bis zum 10. November. Danach soll 
der definitive Entscheid über die 
aufschiebende W i r k u n g g e f ä l l t  
werden. Heute Mittwoch bereits 
befindet zudem zumi dritten Mal die 
Rekurskommission für Vereinsli
zenzen, ob der.FC Sion die gefor
derten Garantien tatsächlich leisten 
kann und die Lizenz erhalten soll. 
Die Rekürskommissipn, die von 
Beat Schnider (GC) präsidiert wird 
und der auch Mathieu S. Jaus (Ba-. 

Das lange Warten hat für die Sion-Fans ein Ende. Heute steigt Ihr FC gegen Bulle In den Meisterschaftsbetrieb 
der Challenge League ein. • * 

sei) und Enea Petrini (vereinslos) 
angehören, fördert vom FC Sion 
Sicherheiten in der Höhe von rund' 
1,3 Millionen Franken" Bis heute 
Mittag u m  12 Uhr haben der Walli
ser Verein und Constantin Zeit, Ga
rantien in dieser Höhe vorzulegen, . 

1,3 Millionen Franken - ein B e 
trag, der Constantin in Rage bringt: 
«Unglaublich,, wie mit uns umge
gangen wird. Die Liga tut alles, um 
dem FC Sion keine Lizenz zu ge
ben. 1,3 Millionen Franken ent
sprechen etwa 80 Prozent unseres 
Budgets.» Dem entgegnet Jaus: 
«Es spielt keine Rollet - wie viel 
Prozent des Budgets die zu leisten
de Sicherheit beträgt. Wir haben 
objektiv die zu erwartenden Ein-
und Ausgaben des FC Sion in der 
Challenge League aufgerechnet: 
Wir sind der Meinung, dass Sion 
demnach die Garantie für 1,3 Millt-' 

onen leisten muss, um den Spielbe- , 
trieb in der Challenge League si
chern zu können.» 

\ Ob Constantin tatsächlich diesen'  
Betrag garantieren kann (und will), 
ist fraglich." Der Architekt aus Mar-
tigny-jedenfalls sagte, er könne eine 
Bank-Garantie von 620 000 Fran
ken vorweisen. «Das muss genü
gen. Aber die Lizenzftage ist jetzt 
nicht mehr, so wichtig. Das Kanj  

"tonsgericht hat unsere' Teilnahme 
an der Challenge League verfügt, 
und das Bundesgericht hat diese * 
Verfügung geschützt.» Dies sei der 
zählende Fakt, und was die Liga 
aufführe,- habe mit Rechtsstaatlich-, 
keit ohnehin längst nichts mehr zu 

, tun, so Constantin. 

Kein Ausschluss . 
bei Lizenzverweigerung 

Die superprovisorische Verfü

gung des • Kantönsgerichtes wird 
auch nicht aufgehoben," wenn Sion 
die Lizenz verweigert wird, wie 

'Edmond Isöz, Direktor der SFL',: 
bestätigte: «Erhält der FC Sion die 

• Lizenz nicht, kann er vorderhand 
trotzdem spielen. Die "superprovi
sorische Verfügung'kann nur auf zi
vilrechtlichem . Weg aufgehoben. 
werden.» Die Frage, ob die SFL im 
Falle.eines negativen Befundes der 
Rekurskommission für Lizenzen 
derf zivilrecfrtlichen Weg weiter be
schreiten oder aber auf den definiti: -
ven Entscheid (betreffend die auf
schiebende Wirkung der superpro
visorischen Verfügung) . des-
Bundesgerichtes Mitte November 
warten will, konnte Isoz noch nicht 
beantworten. Sicher sind jedenfalls 
derzeit nur zwei Dinge. Sion spielt 
heute gegen Bulle, und: Fortset
zung folgt. 

Guggisberg glänzt weiter 
HC Davos siegt - Zuger Steigf lug gebremst 

DAVOS - Peter Guggisberg w a r  
mit einem Tor und zwei Vorla
gen der erfolgreichste Davoser 
beim 5:2 gegen seinen. Exklub 
Langnau und wurde auch zum 
besten Spieler des  HC Davos 
gewählt. Genf-Servette bremste 
den Zuger Steigflug mit einem 
4:1-Sieg. 

Im Schatten des 18-jährigen Gug
gisberg blieben einmal mehr des
sen Sturmpartner beim HC Davos 
Jonas Höglund, der immerhin zu 
seinem ersten Saisontor kam, so-
wie.Todd Elik. Der Kanadier blieb 
gegen seinen ehemaligen Verein 
bläss. 

Nach dem 4:2 durch Sandra Riz-
zi resignierte Langnau,.das vorab 
im Boxplay Schwächen offenbarte. 
Langnau-Goalie Matthias Schoder 
hatte sein Team im Startdrittel hoch 
im Spiel gehalten. Letztlich ver
buchte Langnau aber das peunte 
sieglose Spiel in Serie. Und am 
Freitag folgt mit Ambri jenes 
Team, das den Emmentalern mit ei
nem 9:3 die höchste Saisonnieder
lage zufügen konnte. ' • 

Steigflug gebremst . 
Genf-Servette bremste den Zuger 

. Steigflug und feierte in der Herti 
einen ungefährdeten 4:1-Sieg. 
Schlüssel zum Erfolg war einmal 
mehr die solide Defensive. 

Auf Seiten des EVZ stand mit 
Michael Tobler einmal mehr die 
Symbolfigür für den jüngsten Auf- -

• \ '  v y 

Der Tabellenletzte Basel ging gegen Rapperswil mit 3:7 unter, 

schwüng im Mittelpunkt. Der 18-
jährige Schöpf-Ersatz spielte seine 
Rolle als jugendlicher. Rückhalt 
einmal mehr bravourös. Ihm war es 
zu verdanken, dass Zug im ersten 
Drittel nur den Gegentreffer seines 
ehemaligen Flügels Daniel Meier 
einstecken musste und die Partie 
nicht deutlicher verlor. 

SCB mit starken 40 Minuten 
. Richtung Spitze 

Die Negativserie der Kloten 
Flyers wurde in der BernArena um 
ein weiteres Kapitel erweitert. Das 
2:4 war die vierte Niederlage der 

Zürcher in Serie. Der SCB machte 
mit einer frappanten Leistungsstei
gerung einen Zweitore-Rückstand 
wett. , 

Den ZSC Lions wurde die Ver
besserung der dürftigen Auswärts
bilanz in Freiburg denkbar leicht 
gemacht. Go'ttdron zeigte; sich beim 
1:4 von seiner emotionslosen Seite. 

Der Tabellenletzte Basel zeigte 
beim 3:7 gegen Rapperswil eine 
desolate Leistung. Die konterstar-
ken St. Galler nutzten die defensi
ven und offensiven Unzulänglich
keiten der Gastgeber unter ande
rem zu zwei Ünterzahl-Toren. . 

Derby als Ab
stiegskampf 
F U S S B A L L -  Das 193. Zürcher 
Derby, zwischen dem FC Zürich 
und den Grasshoppers heute um 
19.30 Uhr im Letzigrund steht un
ter einer besonderen Affiche. Der-
Zweitletzte trägt gegen den Dritt-, 
letzten der iSuper League ein Spiel 
gegen den Abstieg aus. «Ich weiss 
um die Bedeutung des Derbys»,. 
sagt FCZ-Trainer Luden Favre. 
«Zwischen den beiden Zürcher 
Klubs herrscht eine grosse Riva
lität. Ich spüre das in Weiningen, 
meinem Wohnort, wo sich die Leu
te als FCZ- oder GC-Anhänger ou
ten.» Die Statistik sieht die Grass-
hopper» deutlich im Vorteil. In 192 
Duellen «iegte der Rekordmeister. 
96-mal und verlor 67-mal. 29 TPar-
tien endeten unentschieden. Der 
letzte FCZ-Heimsieg liegt sogar 
mehr als 19 Jahre zurück; am 28. 
August 1984 siegte, der FCZ im 
Letzignind letztmals gegen GC. 
1:0 hiess es damals vor 10 300 Zu
schauern. Torschütze war der Tes-
siner Massimo Alliata in der 9. Mi-   ; 

nute. 

S u p e r  League  ' " 
DicSple le  der.15. Runde d e r  Super League 
vom Mittwochabend um 19J0  U h n  B a s e l -
Thun. St. Gallen - Scrvette. Neuchätel Xamax -
Wil (1:1)." Young Boys - Aarau. Zürich r- Grass« 
hopperi. > . ' . 

1. Basel 
2. Servette 

14 45:12 4 0  
14 31:23 2 8  

3. Young Boy» • 14 25:18 2 8  
4. Aarau 
3.  SL Gallen 
6. Thun 
7. Neuch&tel Xomax 
8. Grasshoppers ' •• 

14 
14 • 
14 
14, 
i 4  

22:21 20 
20:23 17 
16:27 15 

'18:24 14 
20:31 1 3 "  

9. F C  Zürich 
10. Wil 

"> 20^  1 
14 .18:33.  i 

' v - . •  


